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J   REGELWERK und Qualifikationssystem ICU School Cheer  
 

J.1    Was ist ICU School Cheer? 

Die Kategorie ICU School Cheer umfasst Schulteams, die sich über die Stage Championships für die ICU 
World School Cheerleading & Performance Cheer Championships qualifizieren können. 

Grundlage für die Bewertung der ICU School Team-Kategorien bildet das Regelwerk der International Cheer 
Union (ICU). Die nationalen Bestimmungen orientieren sich an den jeweils geltenden internationalen 
Vorgaben und Bewertungskriterien der ICU. 

Ziel der Kategorie ist es, für Schulteams auf nationaler Ebene eine einheitliche, transparente und 
nachvollziehbare Bewertungsgrundlage zu schaffen. Die Bewertung soll dabei klar an den Anforderungen 
und Kriterien des internationalen ICU-Regelwerks ausgerichtet sein. Dabei ermöglicht die Kategorie den 
teilnehmenden Teams, sich gezielt auf die Anforderungen der ICU World School Cheerleading & 
Performance Cheer Championships vorzubereiten. 

Die ICU School Cheer-Kategorien stellen damit eine nationale Wettkampfstruktur dar, die eine 
Vergleichbarkeit der Leistungen ermöglicht und die Qualifikation für die World School Cheerleading & 
Performance Cheer Championships unterstützt. 

J.2  Kategorien 

 
1.​ Offizielle Kategorien 

 

STAGE-Champion
ships 

offizielle ICU School Cheer Kategorien bei STAGE-Championships 

 

 
 

 

U14 14 Jahre & jünger  
 
 

5 - 36 
Athleten 

 
 
 

♀♂⚧ 
 U18 11-18 Jahre 

 

​
 

J.3    Ergänzungen zu WKO Teil A: Allgemeine Wettkampfrichtlinien ​
CHEERSPORT / CHEERLEADING & PERFORMANCE / CHEERDANCE 

 
1.​ Jede Routine muss mindestens 1 Cheer oder einen Sideline Chant enthalten.  
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J.4   Bewertungskriterien und Punkteverteilungen 

 
Bewertungsbogen School Teams (analog zu Bewertungsbogen der ICU World School Cheerleading 
Championships) 
 

Judging Criteria Description Points 

Cheer 
 

Publikumsführung 
Publikumswirksamer Inhalt – Stimme, Tempo & Ablauf (5 Punkte) 
Fähigkeit & Energie zur Führung des Publikums sowie der korrekte 
Einsatz von Schildern, Poms/Pompons oder Megafonen (5 Punkte) 
Crowd Effective Material – Voice, Pace & Flow (5) 
Ability & Energy to Lead the Crowd & Proper Use of Signs, Poms, or 
Megaphones (5) 

10 

Skill1-Einbindung 
Korrekte Nutzung der Skills zur Führung des Publikums (5 Punkte) 
Ausführung – korrekte Technik, Synchronität & Spacing(10 Punkte) 
Proper Use of Skills to Lead the Crowd (5) 
Execution – Proper Technique, Synchronization & Spacing (10) 

15 

Gesamteindruck  
Flow, Overall Publikumswirksamkeit & Schwierigkeitsgrad der 
praktischen Skills 
Flow, Overall Crowd Effectiveness & Difficulty of Practical Skills 

5 

Stunts Ausführung 
Korrekte Technik, Synchronität & Spacing 
Proper technique, Synchronization & Spacing2 

15 

Schwierigkeit 
Schwierigkeitslevel der Skills, Anzahl der gezeigten Stunts, Anzahl der 
eingesetzten Bases, Kreativität, Übergänge & Vielfalt 
Level of Skills, Number of Stunts Performed, Number of Bases Used, 
Creativity, Transitions & Variety 

10 

Pyramiden Ausführung 
Korrekte Technik, Synchronität & Spacing 
Proper technique, Synchronization & Spacing 

15 

Schwierigkeit 
Schwierigkeitslevel der Skills, Anzahl der gezeigten Stunts, Anzahl der 
eingesetzten Bases, Kreativität, Übergänge & Vielfalt 
Level of Skills, Number of Stunts Performed, Number of Bases Used, 
Creativity, Transitions & Variety 

10 

Standing/Running 
Group Tumbling 

Ausführung 
Korrekte Technik, Ausführung & Synchronität (5) 
Proper Technique, Form & Synchronization (5) 10 

2 Spacing = die Abstände und Positionen innerhalb einer Formation.  

1 Skill = sportspezifische Fähigkeit bzw. Element. Im Cheerleading bezeichnet der Begriff technische Fähigkeiten und Elemente, die 
innerhalb einer Routine gezeigt werden, z. B. Stunts, Pyramiden, Tosses, Tumbling oder Jumps.  
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Schwierigkeit 
Schwierigkeitslevel der in Gruppen ausgeführten Skills (5) 
Difficulty of Skills Performed in Groups (5) 

Jumps Ausführung 
Korrekte Technik, Ausführung, Höhe & Synchronität (3) 
Proper Technique, Form, Height, Synchronization (3) 

5 Schwierigkeit 
Art des/der Sprungs/Sprünge, Verbindungen/Kombinationen/Variationen 
(2) 
Type of Jump(s), Connections/Combos or Variety​(2) 

Overall Choreografie, Motions/Dance, visuelle Wirkung, Flow, Formationen & 
Transitions 
Overall Choreography, Motions/Dance, Visual Appeal, Flow, Formations & 
Transitions 

5 

TOTAL 100 

 
 

J.5    Ergänzungen zu WKO Teil B: Regelwerk Cheerleading 

Die nachfolgenden Regelungen gelten ausschließlich für die Kategorien ICU School Cheer U14 und U18 und 
ergänzen die Bestimmungen der WKO Teil B – Regelwerk Cheerleading. 

Für die Erläuterung und Definition von Fachbegriffen wird auf das Glossar der WKO Teil B verwiesen. 
Ergänzend kann das ICU Cheerleading Glossary >HIER zur Erläuterung international verwendeter 
Fachbegriffe herangezogen werden. 

TUMBLING AND JUMPS 

 Tumbling über, auf oder unter einen Stunt, eine 
Person oder ein Prop ist verboten.​
Auch Rebounding über einen Stunt, eine Person 
oder ein Prop ist verboten. 
Ausnahmen: Tumbling Elemente ohne Flugphase  
über eine Person oder ein Prop sind erlaubt. Räder, 
Rollen und Überschläge mit Poms oder über eine 
Person erlaubt. 
Aerials und Standing Back Tucks mit Poms sind 
erlaubt. Back Handsprings mit Poms sind 
verboten. 

Tumbling over, onto, or under a stunt, person or 
prop is prohibited. Rebounding over a stunt, person 
or prop is also prohibited. 
 
Non-aerial tumbling over a person or prop is 
allowed. (Cartwheels, rolls and walkovers with 
poms or over a person are allowed) 
 
Aerials and standing back tucks with poms are 
allowed. (Back handsprings with poms are 
prohibited) 

 Flugrollen sind verboten. Dive rolls are prohibited. 

 Flips mit mehr als einer Umdrehung sind verboten. Flips greater than 1 rotation are prohibited. 
 

 
​ ​
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 Twists mit mehr als einer Umdrehung sind 
verboten. 

Twists greater than 1 rotation are prohibited. 
 

 Ein Forward ¾ Flip in den Sitz oder die Knie ist 
verboten 

A forward ¾ flip to the seat or knees is prohibited. 
 

 Ein Flip, der in einem Stunt oder Cradle landet, ist 
verboten.​
Beispiel: Ein Back Flip aus einem Tumbling-Pass in 
ein Cradle ist verboten. Ein Rebound aus einem 
Flickflack in ein Cradle ist jedoch erlaubt. 

A flip that lands in a partner stunt or cradle is 
prohibited. Example: A back flip from a tumbling 
pass into a cradle is prohibited. However, 
rebounding from a back handspring into a cradle is 
allowed. 
 
 
 

 Landungen bei allen Jumps müssen das Gewicht 
auf mindestens einem Fuß tragen. 
Beispiel: Ein Toe-Touch-Jump in den Sitz, auf die 
Knie, mit beiden Füßen wieder nach hinten oder in 
eine Push-up-Position ist verboten. 

Landings for all jumps must bear weight on at 
least 1 foot. 
Example: A toe touch jump to the seat, knees, or 
lands with both feet back, or to a push-up position 
is prohibited. 

 Knee Drops sind verboten, wenn nicht zuvor 
Gewicht auf den Händen getragen wurde. 

Knee drops are prohibited without first bearing 
weight on the hands. 

 Drops in eine Prone Position, z. B. Push-up, auf der 
Wettkampffläche sind verboten. 

Drops to a prone position (e.g., pushup) on the 
performance surface are prohibited. 

 Airborne Skills ohne Hüft-über-Kopf-Rotation 
dürfen nicht aus einer stehenden oder gehockten 
Position rückwärts auf Nacken, Schultern und 
Hände gesprungen werden.​
Diese Regel bezieht sich ausschließlich auf eine 
bestimmte Art des Einstiegs in den 
„Kip-Up/Rubber-Band“-Skill. 

Airborne skills without hip over-head rotation may 
not jump from a standing or squatting position 
backwards onto your neck, shoulder, and hands.  
 
(This rule only refers to a type of entrance into the 
“kipup/rubber band” skill.) 

STUNTS 

A Spotters 
Für Extended Stunts ist ein Spotter erforderlich, 
wenn das Gewicht der Top von der/den Base(s) 
getragen wird.​
Beispiel: „Show and Go“-Stunts, bei denen sich die 
Top nicht in einer statischen Extended Position 
befindet, benötigen keinen Spotter. 
 
Für Tosses in einen Shoulderstand mit einer Base, 
sowie für Stunts auf Schulterhöhe mit einer Base, 
bei denen sich die Füße der Top in den Händen der 
Base befinden, ist ein Spotter erforderlich. (Der 
Spotter darf dabei unter der Fußsohle 
unterstützen.)  
 
Bei Stunts, die einen Spotter erfordern, gilt für den 
Spotter: 

Spotters 
A spotter is required for extended stunts where the 
top person’s weight is being borne by the base(s). 
Example: “Show and Go” stunts, where the top 
person is not in an extended static position, do not 
require a spotter. 
 
 
A spotter is required for tosses to single base 
shoulder stands and single based shoulder level 
stunts in which the feet of the top person are in the 
hand(s) of the base. (This spotter may assist 
under the sole of the foot.) 
 
 
In stunts requiring a spotter, a spotter: 
 

 
​ ​
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●​ Der Spotter darf keine primäre 
Unterstützung für die Top leisten. Primäre 
Unterstützung bedeutet, dass der Spotter 
den Großteil des Gewichts der Top Person 
trägt. 

●​ Der Spotter muss so positioniert sein, 
dass er Kopf, Nacken und Schultern der 
Top schützen kann, wenn diese einen 
Stunt oder eine Pyramide verlässt oder in 
einem Cradle landet. Bei den meisten 
Stunts befindet sich diese erforderliche 
Spotter-Position hinter oder neben der Top 
Person. 

●​ Der Spotter muss seine Aufmerksamkeit 
auf die Top richten. Ein kurzzeitiges 
Wegschauen, um die Sicherheit der 
Umgebung zu überprüfen (Poms, Schilder, 
einen anderen Stunt usw.), ist erlaubt, 
solange die Aufmerksamkeit anschließend 
wieder auf die Top gerichtet wird. 

●​ Der Spotter darf die Hände nicht hinter 
dem Rücken haben.  

●​ Der Spotter darf bei einem 
Single-Base-Extended-Stunt nicht unter der 
Ferse oder Fußsohle der Top unterstützen.  

●​ Der Spotter darf den Knöchel der Top 
Person und/oder das Handgelenk der 
Base halten oder eine Kombination aus 
beidem verwenden. 

●​ Der Spotter darf keine Gegenstände in den 
Händen halten. 

●​ Eine einzelne Base darf nicht die einzige 
primäre Unterstützung für zwei Extended 
Top sein.​
Ausnahme: Double Cupies/Awesomes 
sind erlaubt. Wenn diese in Cradles 
abgebaut werden, müssen drei Personen 
pro aufgefangener Top vorhanden sein. 

Cannot provide primary support for a top person. 
Primary support means the majority of the top 
person’s weight. 
 
 
Must be in position to protect the top person’s 
head, neck and shoulders when coming off a stunt 
or pyramid or landing in a cradle. In  most stunts, 
this required spotter position is located behind or 
beside the top person. 
 
 
 
Spotters must have their attention focused on the 
top person. Momentarily looking away in order to 
assess environmental safety factors (poms, signs, 
another stunt, etc.) is allowed as long as their 
focus returns to the top person. 
 
 
May not have their hands behind their back. 
 
May not support under the heel or sole of the top 
person’s foot in a single based extended stunt. 
 
 
The spotter may hold at the ankle of the top 
person and/or the wrist of the base or any 
combination thereof. 
 
May not hold any objects in their hands. 
 
A single base may not be the only primary support 
for 2 extended top persons.  
 
EXCEPTION: Double Cupies/Awesomes are 
allowed. (If dismounted to cradles, there must be 3 
people for each top person being cradled.) 

 Die Top darf bei Quick Tosses oder Tosses nicht 
über eine andere Person hinweg geführt werden. 

The top person cannot travel over another person 
from Quick Tosses or Partner Tosses. 
 

 Die Base(s) eines Extended Stunts müssen mit 
beiden Füßen direkten gewichtstragenden Kontakt 
mit der Wettkampffläche haben. 

The base(s) of any extended stunt must have both 
feet in direct weight-bearing contact with the 
performance surface. 

 Bases dürfen nicht: 
 
Props aus hartem Material oder mit scharfen 
Ecken oder Kanten halten. 
 
Gegenstände in einer Hand halten, die gleichzeitig 
die Top unterstützt. 

Bases may not: 
 
Hold props are made of hard material or have 
sharp corners or edges. 
 
Hold any objects in a hand that is supporting the 
top person. 
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Backbend-, Handstand- oder Kopfstandposition 
einnehmen. 

 
Assume a backbend, handstand or headstand 
position. 

 Eine Athletin bzw. ein Athlet darf sich nicht über 
oder unter einem Partner-Stunt oder einer 
Pyramide bewegen, außer um beim Aufbau, 
Stabilisieren oder Abgang dieses Partner-Stunts 
oder dieser Pyramide zu helfen. 

An athlete must not move over or under a partner 
stunt or pyramid except when helping build, 
stabilize or dismount that partner stunt or pyramid. 
 

 Sofern unten nicht anders angegeben, muss ein 
Release Stunt entweder in einem Cradle 
aufgefangen oder mit mindestens einem Bracer 
verbunden sein.  
 
Helicopters sind erlaubt, sofern alle folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

●​ Die Top darf sich höchstens um 180 Grad 
drehen (½ Drehung). 

●​ Während des gesamten Releases müssen 
vier Bases positioniert sein. 

●​ Während der Einleitung des Tosses sowie 
beim Catch muss sich im 
Kopf-/Schulterbereich eine Base befinden. 

●​ Die Bases dürfen während des Releases 
ihre Position nicht verändern. 

●​ Die Top muss in einer Rückenlage 
beginnen und enden. 

●​ Die Top  darf keinen Twist ausführen. 
 

Ein Log Roll ist erlaubt, sofern er nicht mehr als 
eine vollständige Drehung beinhaltet und die Top 
während des Release Stunts keinen Kontakt zu 
einer anderen Person hat. 
 
Zusätzliche Bedingungen: 

●​ Bei einem Single-Base-Log-Roll muss sich 
die Top zur Base drehen und in 
Rückenlage beginnen und enden. 

●​ Bei einem Multi-Base-Log-Roll muss die 
Top in Rücken- oder Bauchlage beginnen 
und enden. 
 

Eine Top in vertikaler Position auf Prep-Level oder 
höher darf zu einem Stunt auf jeder Höhe released 
werden, sofern sie vertikal bleibt und nicht mehr 
als 1¼ Drehungen ausführt. 
 
 
Bei Releases von einer Extended Position in eine 
Extended Position sind höchstens ¼ Drehung 
erlaubt. 
 

Unless listed below, a release stunt must either be 
cradled or connected to at least one bracer. 
 
 
 
Helicopters are allowed provided all of the 
following conditions are met: 
The top person makes no more than a 180-degree 
rotation (half / ½ turn). 
Four bases must be in position during the entire 
release. 
There must be a base at the head/shoulder area 
during the initiation of the toss as well as the 
catch. 
The bases are not allowed to change positions 
during the release. 
The top person must begin and end in a face up 
position. 
The top person cannot perform a twisting skill. 
 
 
A log roll is legal provided it does not involve more 
than 1 complete rotation and the top person is not 
in contact with another person in a release stunt. 
 
 
The following additional conditions apply: 
In a single-base log roll, the top person must rotate 
toward the base and begin and end in a faceup 
position. 
In a multi-base log roll, the top person must begin 
and end in a face-up or face-down position. 
 
A top person in a vertical position at prep level or 
above may be released to a stunt at any level 
provided that the top person remains vertical, and 
the top person performs no more than 1¼ twisting 
rotations. 
 
Vertical releases from an extended position to an 
extended position may not perform more than a ¼ 
twisting rotation. 
 

 
​ ​
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Eine Top in horizontaler Position auf Schulterhöhe 
oder darunter oder in einem Cradle darf in eine 
Loading Position oder in einen Stunt auf 
Schulterhöhe oder darunter released werden. 
 
Erlaubte Inversion Releases sind unter „Inversions“ 
aufgeführt. 

A top person in a horizontal position shoulder 
height or below or in a cradle may be released to a 
loading position or to a stunt at shoulder height or 
below. 
 
Legal inversion releases are listed under Inversions. 

 Suspended Splits ohne Bracer in einer Transition 
sind erlaubt, sofern alle folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 

●​ Die Top muss beide Hände durchgehend 
Hand-zu-Hand mit einem Post oder mit 
beiden Händen der Bases verbunden 
haben. 
 

Wenn die Top ohne durchgehenden 
Hand-zu-Hand-Kontakt in einen Split übergeht, 
müssen insgesamt drei Bases die Top Person 
unterstützen. 

●​ Mindestens zwei Bases müssen unter den 
Beinen der Top Person unterstützen. 

●​ Die dritte Base darf unter den Beinen oder 
an den Händen der Top Person 
unterstützen. 

●​ Während des Split-Abschnitts der 
Transition müssen beide Hände der Top 
Kontakt mit den Bases haben. 

Non-braced suspended splits in a transition are 
allowed provided all of the following conditions are 
met: 
The top person must have both hands in 
continuous hand-to-hand contact with a post or 
with both bases’ hands. 
 
 
When transitioning into a split without continuous 
hand-to-hand contact, the following conditions are 
met: 
 
At least 2 of the bases support under the legs of 
the top person. 
The 3rd base may support the top person under 
the legs or in contact with the hands of the top 
person. 
The top person must have both hands in contact 
with the bases during the split portion of the 
transition. 

 Double-Based Extended Straddle Lifts benötigen 
einen zusätzlichen Spotter für Kopf und Schultern 
der Top, ähnlich der Position bei einem 
Double-Based Elevator/Extension Prep. 

Double Based Extended Straddle Lifts must have 
an additional spotter for the head and shoulders of 
the top person (similar position to a Double-Based 
Elevator/Extension Prep). 

 Single-Based Stunts, bei denen die Top parallel zur 
Wettkampffläche liegt und die Arme der Bases 
ausgestreckt sind, benötigen einen durchgehenden 
Spotter an Kopf und Schulter der Top, z. B. Bird, 
Side T, Single-Based Flatback usw. 

Single-based stunts in which the top person is 
parallel to the performance surface and the bases’ 
arms are extended must have a continuous spotter 
at the head and shoulder of the top person (e.g., 
Bird, Side T. Single-Based Flatback, etc.) 

 Eine Top darf von einer vertikalen in eine 
horizontale Position bewegt werden (Straight Body 
oder Cradle), sofern alle folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 

●​ Die Top hält Kontakt mit mindestens einer 
ursprünglichen Base oder einem Spotter. 

●​ Mindestens zwei Catcher und/oder Bases 
fangen den Oberkörper der Top. 

●​ Wenn die Catcher nicht die ursprünglichen 
Bases sind, müssen sie sich nahe bei den 
ursprünglichen Bases befinden und bereits 
vor der Bewegung in die horizontale 
Position bereitstehen. 

A top person may be moved from a vertical 
position to a horizontal position (straight body or 
cradle) provided all the following conditions are 
met: 
the top person maintains contact with at least 1 
original base or spotter. 
 
At least 2 catchers and/or based catch the upper 
body of the top person. 
When the catchers are not the original bases, they 
remain close to the original bases and must be in 
place prior to the movement to the horizontal 
position. 

 
​ ​
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●​ Wenn die Catcher nicht die ursprünglichen 
Bases sind und die Top eine Extended 
Overhead Position beginnt oder durchläuft, 
sind mindestens drei Catcher erforderlich. 

When the catchers are not the original bases and 
the top person begins or passes through an 
extended overhead position, at least 3 catchers are 
required. 

 Ein Swinging Stunt ist erlaubt, sofern alle 
folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

●​ Eine Abwärtsbewegung ist nur von 
unterhalb der Schulterhöhe erlaubt. 

●​ Die Top befindet sich in Rückenlage. 
●​ Die Top beginnt von der Wettkampffläche 

oder in einem Stunt unterhalb der 
Schulterhöhe. 

A swinging stunt is legal provided all of the 
following conditions are met: 
A downward movement is only allowed from below 
shoulder height. 
The top person is face up. 
 
The top person begins from the performance 
surface or in a stunt that is below shoulder height. 

 Eine Top darf sich nicht in einer mit dem Gesicht 
nach unten gerichteten, zwischen Bases 
hängenden Position befinden, bei der der 
Oberkörper unterhalb der Arme und Beine hängt. 

A top person must not be in a face down 
suspended position between bases in which the 
top person’s torso is suspended below the arms 
and legs. 

 Single-Based Split Catches sind verboten. Single-based split catches are prohibited. 

 Tension Drops sind verboten. Tension drops are prohibited. 

 INVERSIONS 
Hinweis: Inversions sind Stunts oder Pyramiden, 
bei denen sich die Schultern der Top Person 
unterhalb der Hüfte befinden. 
 
Zusätzlich zu den folgenden Regeln müssen alle an 
einer Inversion beteiligten Personen sämtliche 
Regeln der Abschnitte Partner Stunts und 
Pyramids einhalten. 
 
Eine Top Person darf sich nicht in einer invertierten 
Position befinden, sofern dies nicht ausdrücklich 
nach den Regeln dieses Abschnitts erlaubt ist.​
Beispiel: Basket-Toss-Flips sind nach diesem 
Abschnitt nicht erlaubt und daher verboten. 
 
Eine invertierte Top Person darf eine Extended 
Position durchlaufen, darf jedoch nicht in einer 
statischen Extended-Inverted-Position beginnen, 
enden, pausieren oder stoppen. 

INVERSIONS 
Note: Inversions are partner stunts or pyramids in 
which the top person has her or his shoulders 
below the waist. 
 
 In addition to the following rules, all persons 
involved in an inversion must follow all rules from 
the Partner Stunt and Pyramid sections. 
 
 
Unless allowed under the rules of this section, a 
top person must not be in an inverted position.  
Example: Basket toss flips are not allowed under 
this section, and therefore are prohibited. 
 
 
An inverted top person may pass through an 
extended position, but must not begin, end, pause 
or stop in a static extended inverted position. 

PYRAMIDEN 

 Hinweis: Zusätzlich zu diesen speziellen 
Pyramidenregeln müssen alle Personen und Stunts 
innerhalb einer Pyramide alle Regeln der 
Abschnitte Stunts und Inversions einhalten. 

Note: In addition to these specific pyramids rules, 
all persons and stunts involved in a pyramid must 
follow all rules from the Partner Stunt and 
Inversion sections. 
 

 
​ ​
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 Die Top einer Pyramide muss primäre 
Unterstützung von einer Base erhalten oder mit 
einem Bracer verbunden sein, der sich auf einer 
Base befindet. 
 
Ein Bracer darf nicht den Großteil des Gewichts 
einer Top tragen. 
 
Wenn ein Extended Stunt einen anderen Extended 
Stunt abstützt, muss die Verbindung Hand/Arm zu 
Bein/Fuß erfolgen. 
 
Eine Athletin bzw. ein Athlet darf sich nicht über 
oder unter einem Partner-Stunt oder einer 
Pyramide bewegen, außer um beim Aufbau, 
Stabilisieren oder Abgang dieses Partner-Stunts 
oder dieser Pyramide zu helfen. 
 
Wenn eine Person in einer Pyramide den Fuß/das 
Bein eines Extended Stunts als Brace verwendet, 
darf dieser Brace nicht den Großteil des Gewichts 
der Top tragen.​
Um dies nachzuweisen, muss sich der Fuß des 
abgestützten Beins der Top auf Höhe oder 
oberhalb des Knies ihres Standbeins befinden. 
 
Hanging Pyramids müssen für jeden Shoulder 
Stand, der zum Aufhängen einer anderen Person 
verwendet wird, einen durchgehenden Spotter 
haben. Hanging Pyramids dürfen sich nicht drehen. 
 
Bei einer Released Pyramid Transition gelten 
folgende Regeln: 

●​ Die Skills vor und nach dem Release 
müssen legal sein, einschließlich der 
erforderlichen Spotter. 

●​ Die Top muss während der gesamten 
Transition 
Hand-/Arm-zu-Hand-/Arm-Kontakt mit 
mindestens einem Bracer haben. 

●​ Die Bracer befinden sich auf Prep-Level 
oder darunter. Die Bracer müssen zwei 
Bases und einen Spotter haben. 
Ausnahme: Shoulder Sits und Thigh 
Stands. 

●​ Die Top darf ihr Gewicht nicht auf einem 
anderen Körperteil der unterstützenden 
Person(en) abstützen, z. B. auf den 
Schultern des Bracers. 

●​ Die released Top und die Bases dürfen 
sich in einer kontinuierlichen Bewegung 
nicht mehr als ¼ Drehung um den Bracer 
drehen, wobei die Top oberhalb der 
ursprünglichen Base(s) bleibt. Die Top 

The top person in a pyramid must receive primary 
support from a base or be connected to a bracer 
who is on a base. 
 
 
A bracer may not support a majority of a top 
person’s weight. 
 
In pyramids where 1 extended stunt braces 
another extended stunt, the connection must be 
hand/arm to leg/foot. 
 
An athlete must not move over or be under a 
partner stunt or pyramid except when assisting to 
build, stabilize or dismount that partner stunt or 
pyramid. 
 
 
If a person in a pyramid is used to brace the 
foot/leg of an extended stunt, that brace must not 
be supporting a majority of the top person’s 
weight. (To demonstrate this, the foot of the top 
person’s braced leg must be at or above the knee 
of their supporting leg.) 
 
 
Hanging pyramids must have a continuous spotter 
for each shoulder stand involved in suspending 
another person. Hanging pyramids are not allowed 
to rotate. 
 
In a Released Pyramid Transition, the following 
rules apply: 
The skills before and after the release must be 
legal, including the required spotters. 
 
The top person must be in hand/arm to hand/arm 
contact with at least one bracer during the entire 
transition. 
 
The bracer(s) are at prep level or below. The 
bracer(s) must have 2 bases and spotter. 
Exception: Shoulder sits, and thigh stands. 
 
 
The top person may not be supporting his or her 
weight on any other body part of the person(s) 
assisting (e.g., shoulders of the bracer). 
 
The released top person and bases make no more 
than a ¼ turn around the bracer in a continuous 
movement in which the top person remains above 
the original base(s). The top person must be 

 
​ ​
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Person muss sich kontinuierlich bewegen 
und darf während der Transition nicht so 
unterstützt werden, dass eine Pause 
entsteht. 

●​ Wenn die Catcher nicht die ursprünglichen 
Bases sind, müssen die neuen Catcher 
beim Beginn der Transition bereits 
positioniert sein, nahe bei den 
ursprünglichen Bases bleiben und dürfen 
nicht an einem anderen Skill beteiligt sein. 

●​ Die Top darf nicht in einer invertierten 
Position landen. 

 

continuous in motion and cannot be supported so 
that there is a pause during the transition. 
 
 
 
When the catchers are not the original bases, the 
new catchers are in place when the transition is 
initiated, remain close to the original bases and are 
not part of any other skill. 
 
 
The top person does not land in an inverted 
position. 
 

 Braced Inversions in einer Pyramide, die weder 
flippen noch rollen, sind unter folgenden 
Bedingungen erlaubt: 

●​ Die invertierte Top muss zwei Bases oder 
eine Base und einen Spotter haben. 

●​ Wenn die Top von der/den Base(s) 
released wird, müssen zusätzlich alle 
Regeln für Pyramids – Released Pyramid 
Transition Rules – erfüllt sein. 
 

Braced Rolls in einer Pyramide sind unter 
folgenden Bedingungen erlaubt: 

●​ Die Bracer(s) müssen zwei Bases oder 
eine Base und einen Spotter haben. 

Ausnahme: Shoulder Sits und Thigh Stands. 
Braced Flips in einer Pyramide sind unter 
folgenden Bedingungen erlaubt: 

●​ Beide Hände/Arme der Top müssen 
durchgehend Kontakt mit einem oder 
mehreren Bracern haben. Wenn nur ein 
Bracer verwendet wird, muss eine 
Hand-/Armverbindung zwischen den 
Händen/Armen beider Top und des 
Bracers bestehen. 

●​ Jeder Bracer muss sich in einem 
Double-Base-Prep mit einem Spotter 
befinden. 

●​ Die Top muss sich seitlich von oder vor 
dem/den Bracer(s) befinden. 

●​ Beim Toss und Catch der Top müssen 
insgesamt drei Personen als Base oder 
Spotter beteiligt sein. Neue 
Catcher/Spotter müssen beim Beginn des 
Flips bereits positioniert sein, nahe bei den 
ursprünglichen Bases bleiben und dürfen 
nicht Teil eines anderen Skills sein. 

●​ Wenn der Flip in einem Cradle endet, 
dürfen die Bracer die Top  loslassen, 
sobald sie mit dem Absteigen beginnt und 

Braced inversion in a pyramid that do not flip or roll 
are allowed under the following conditions: 
 
The inverted top person must have 2 bases or a 
base and a spotter. 
 
In the case when a top person is released from the 
base(s), all of the rules for Pyramids #7 (Release 
Pyramid Transition Rules) are also met. 
 
Braces rolls in a pyramid are allowed under the 
following conditions: 
The bracer(s) must have 2 bases or a base and a 
spotter. 
Exception: Shoulder sits and thigh stands. 
Braces flips in a pyramid are allowed under the 
following conditions: 
Both of the top persons’ hands/arms are in 
continuous contact with a bracer or bracers. If a 
single bracer is used, there must be a hand/arm 
connection between both hands/arms of the top 
and of the bracer. 
 
Each bracer must be in a double base prep with a 
spotter. 
 
The top person must be to the side of or in front of 
the bracer(s). 
There must be 3 people involved in the toss and 
the catch of the top person either as a base or as a 
spotter. Any new catchers/spotters must be in 
place when the flip is initiated, remaining close to 
the original bases and may not be part of any other 
skill. 
 
If the flip ends in a cradle, the bracers may release 
the top person once she/he begins to descend and 
as long as the top person is no longer in an 
inverted body position. 

 
​ ​
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sich nicht mehr in einer invertierten 
Körperposition befindet. 

●​ Die Person muss in einer nicht invertierten 
Körperposition enden. 

●​ Die Top darf nicht mehr als 1¼ 
Flip-Rotationen und nicht mehr als ½ Twist 
ausführen. 
 

Bei allen anderen Inversions gilt: 
Inversions dürfen, sofern ein Spotter vorhanden ist, 
in folgende Positionen released werden: 

●​ Nicht invertierte Abgänge mit höchstens ½ 
Twist. 

●​ Loading Positions unterhalb Prep-Level 
mit höchstens ½ Twist. 

●​ Nicht invertierte Stunts auf jeder Höhe 
ohne Twists. 

Bei Inversions, bei denen die unterstützende Base 
unterhalb Prep-Level beginnt und bleibt, muss 
mindestens eine Person Kontakt zur Top  halten, 
bis diese nicht mehr invertiert ist oder ihre Hände 
auf der Wettkampffläche hat. 
 
Bei Inversions, bei denen die unterstützende Base 
auf Prep-Level beginnt oder dieses durchläuft, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

●​ Mindestens zwei Personen müssen auf 
der Wettkampffläche positioniert sein, um 
den Kopf/Nacken der Top  zu schützen. 

●​ Mindestens eine Base muss bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem die Top nicht mehr 
invertiert ist oder ihre Hände auf der 
Wettkampffläche hat, Kontakt mit dem 
Oberkörper der Top halten. Der Kontakt 
muss ausreichend sein, um die Position 
der Top  zu stabilisieren und zu 
kontrollieren. 

Ausnahme: Ein Fold-Over, der auf oder unter 
Prep-Level beginnt und nicht in einer Extended 
Position stoppt, ist ohne durchgehenden Kontakt 
zum Oberkörper erlaubt, wenn folgende 
Bedingungen erfüllt sind: 

●​ Wenn die Top von Catchern aufgefangen 
wird, die nicht die ursprünglichen Bases 
sind, müssen die neuen Catcher bereits 
positioniert sein und dürfen bei Beginn der 
Transition nicht an einem anderen Skill 
beteiligt sein. 

●​ Die Top darf nicht direkt aus einer 
Prep-Level-Position oder höher in eine 
invertierte Position auf der 
Wettkampffläche gelangen. 
 

 
The person ends in a non-inverted body position. 
The top person does not perform more than 1 and 
¼ flipping rotations and no more than a ½ twist. 
 
 
 
In all other inversions: 
Inversions may be released to the following 
provided there is a spotter: 
Non-inverted dismounts with no more than a ½ 
twist. 
Loading positions below prep level with no more 
than a ½ twist. 
Non-inverted stunts at any level with no twists. 
Inversions where the base of support begins and 
remains below prep level, at minimum, 1 person 
must maintain contact with the top person until 
the top person until the top person is no longer 
inverted or her/his hands are on the performance 
surface. 
 
Inversions where the base of support begins at or 
passes through prep level, the following conditions 
must be met: 
At minimum, 2 people must be positioned on the 
performance surface to protect the head/neck of 
the top person. 
Contact must be maintained between, at 
minimum, 1 base and the top person’s upper body 
(waist and above, which may include arms/hands) 
until the top person is no longer inverted or her/his 
hands are on the performance surface. The 
contact shall be sufficient to stabilize/control the 
top person’s position. 
 
Exception: A fold-over that begins at or below prep 
level and doesn’t stop in an extended position is 
allowed without continuous upper body contact 
under the following conditions: 
 
If caught in a cradle, load or stunt by catchers who 
are not original bases, the new catchers are in 
place and are not involved with any other skill 
when the transition is initiated. 
 
 
The top person must not go directly to an inverted 
position on the performance surface from prep 
level or higher. 
 
 
When the stunt begins in an inversion and goes to 
a non-inverted position, the upper body contact 
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Wenn ein Stunt in einer Inversion beginnt und in 
einer nicht invertierten Position endet, darf der 
Kontakt zum Oberkörper bereits gelöst werden, 
bevor die Top nicht mehr invertiert ist. 
 
Eine invertierte Top darf keine Gegenstände wie 
Poms, Schilder usw. in den Händen halten. 
 
Ausnahme: Eine Top darf während einer Transition 
von einer invertierten Position auf der 
Wettkampffläche zu einem nicht invertierten Stunt 
oder von einer Prone Position unterhalb Prep-Level 
zu einem Forward-Roll-Abgang Gegenstände 
halten. 
Ein Swing Roll Down Stunt ist nicht erlaubt. 

may be released before the top person is no longer 
inverted. 
 
An inverted top person must not hold objects (e.g. 
poms, signs, etc.) in his/her hands. 
 
 
EXCEPTION: A top person can hold objects during 
a transition from an inverted position on the 
performance surface to a non-inverted stunt or 
from a prone position below prep level to a forward 
roll dismount. 
 
A Swing Roll Down stunt is not permitted. 

DISMOUNTS 

 Abgänge auf die Wettkampffläche aus 
Schulterhöhe oder höher müssen unterstützte 
Landungen haben. Die Unterstützung muss 
ausreichend sein, um den Schwung der Top 
abzubremsen. Wenn der Abgang einen Skill 
beinhaltet, z. B. Toe Touch oder Twist, muss ein 
zusätzlicher Spotter vorhanden sein, der 
unterstützen darf, aber nicht dazu verpflichtet ist. 

Dismounts to the performance surface from 
shoulder height or above must have assisted 
landings. This assistance must be sufficient to 
slow the momentum of the top person. If the 
dismount involves a skill (e.g., toe touch, twist, 
etc.), there must be an additional spotter who may, 
but is not required to provide assistance. 
 

 Die Gesamtzahl der Drehungen bei einem Abgang 
aus einem Stunt darf nicht mehr als 1¼ 
Umdrehungen betragen. 

The total number of twists in a dismount from a 
stunt cannot be greater than 1¼ rotations. 

 Cradle-Abgänge aus Partner-Stunts auf 
Schulterhöhe oder höher zu den ursprünglichen 
Bases erfordern einen zusätzlichen Spotter, der so 
positioniert ist, dass er Kopf, Nacken und Schultern 
der Top Person schützen kann. 

Cradle dismounts from partner stunts shoulder 
height or above to the original base(s) require an 
additional spotter in a position to protect the head, 
neck and shoulders of the top person. 

 Bei allen Abgängen zu Catchern, die nicht die 
ursprünglichen Bases sind, müssen folgende 
Bedingungen erfüllt sein: 

●​ Die Top Person muss von zwei Catchern 
und einem Spotter/Catcher für Kopf und 
Schultern aufgefangen werden. 

●​ Die neuen Catcher müssen sich in 
unmittelbarer Nähe der ursprünglichen 
Bases befinden. 

●​ Die neuen Catcher müssen bereits 
positioniert sein und dürfen bei Beginn des 
Releases nicht an einem anderen Skill 
beteiligt sein. 

●​ Die Top  darf nach dem Release keinen 
weiteren Skill ausführen, beispielsweise 
Twist oder Toe Touch. 

In all dismounts to catchers who are not the 
original bases, the following conditions must be 
met: 
The top person must be cradled by 2 catchers and 
a head-and-shoulders spotter/catcher. 
The new catchers must remain close to the 
original bases. 
The new catchers must be in place and not 
involved in any other skill when the release is 
initiated. 
 
The top person may not perform any skills (twist, 
toe touch, etc.) following the release. 
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 Bei allen Cradle-Abgängen darf die Top keine Props 
aus hartem Material oder mit Ecken bzw. scharfen 
Kanten halten. 

In all cradle dismounts, the top person must not 
hold props that are made of hard material or have 
corners or sharp edges. 

TOSSES 

 Tosses sind in der Alterklasse U14 und U18 nicht 
erlaubt. 
 

The rules in this section only apply to tosses where 
someone is under a foot, e.g., basket tosses, 
elevator/sponge tosses, toe pitch tosses. 
All tosses in this section are prohibited for 
Elementary/Primary School, Middle/Junior School, 
and Junior High School, as well as all Rec Club 
Divisions. 
→ U14/U18 

 

J.6    Qualifikationsmöglichkeiten 

 
Eine Qualifikation für die internationale Wettkampfebene ist nur über die STAGE Championship möglich. In 
der Kategorie ICU School Cheer ist diese für die ICU World School Cheerleading Championship möglich.  
 

CCVD → ICU World School 
Cheerleading Championship 

Qualifikationskriterien 

Sportart Cheerleading 

U14 → Traditional Rec U14 Die zwei punktbesten Teams aller STAGE Championships 
(Regionals und Nationals) erhalten jeweils einen Bid. 

Für die Bid-Vergabe werden die Ergebnisse aller STAGE 
Regionals und der STAGE Nationals berücksichtigt. Die 
Teilnahme an den STAGE Nationals ist nicht Voraussetzung 
für den Erhalt eines Bids. Sollte ein Team bei den STAGE 
Regionals und den STAGE Nationals starten, wird das 
bessere Ergebnis berücksichtigt. 

Das finale Ranking (inkl. Bid-Vergabe) folgt bis spätestens 
14 Tage nach den STAGE Nationals.​
Sollte ein Team, das einen Bid erhalten hat, diesen nicht 
annehmen oder aus anderen Gründen nicht an den ICU World 
School Cheerleading & Performance Cheer Championships 
teilnehmen können, wird der frei gewordene Bid an das 
nächstplatzierte Team  vergeben. 

U18 →Traditional Rec U18 
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